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ÜBER A U S S T E L L U N G E N UND M E S S E N 

DES AUSLANDES. 

Der Einzelberichterstatter über Ausstellungen und Messen des 
Auslandes hat die schwierige Aufgabe, bei seiner Berichterstattung 
die verschiedensten Gesichtspunkte und Wünsche berücksichtigen 
zu müssen. Die folgenden Ausführungen bieten eine Zusammen» 
Stellung derjenigen Punkte, welche für die Beurteilung von Aus» 
stellungs= und Messe p 1 ä n e n I. und für die B e r i ch t erstattung 
über a b g e s c h l o s s e n e Veranstaltungen II. wichtig sind. 

L 
Aussteflungs- und Messepläne. 

F r a g e d e r Z w e c k m ä ß i g k e i t e i n e r d e u t s c h e n 
B e t e i l i g u n g an e i n e r g e p l a n t e n A u s s t e l l u n g 

o d e r M e s s e . 
Allgemeine Angaben. 

I m einzelnen wären außer den selbstverständlichen A n g a b e n w i e : 

1. Offizieller N a m e und Anschrift 
2 . Veransta l ter und Anschrift 
3. Zei tpunkt 
4 . O r t 

noch folgende besondere Gesichtspunkte zu berücksichtigen, soweit gedruckte A u s » 
Stellungsbestimmungen noch nicht verfügbar sind: Gruppeneinteilung, Gelände 

MA s 



und G r ö ß e , Standmiete, Anmeldeschluß, vorgesehene Auszeichnungen — 
wenn möglich unter Beifügung von Unterlagen, wie Zusammensetzung und 
Satzung des Preisgerichts — Mittei lung darüber, ob gleichzeitig Jubiläen, T a = 
gungen oder Kongresse stattfinden. — Übermittlung der Ausstellungs=Be= 
Stimmungen in mehreren Exemplaren sofort nach Erscheinen. 

Veranstalter und Organisation. 
D i e F r a g e nach dem rechtlidien und finanziellen T r ä g e r und dem Förderer 

ist im Ausland oftmals für die Beurteilung entscheidend. Zweifelhafte E x i -
stenzen versuchen auf diesem Gebiete oft, ohne genügende finanzielle und 
moralische Grundlagen Geschäfte zu machen. Im allgemeinen wird man den-
jenigen Veranstaltungen vorsichtiger gegenüberzustehen haben, die von einem 
P r i v a t u n t e r n e h m e r aufgezogen werden. W e n n möglich, würden A n -
gaben über die A r t der Finanzierung begrüßt werden. 

Zweck der Veranstaltung. 
Angeblicher und tatsächlicher Zweck. Förderung des Binnenmarktes oder 

des Exports . Kurze Andeutung der allgemeinen Wirtschaftslage des betreffen-
den Landes, bei Fachveranstaltungen der Lage und der Bedürfnisse der b e -
treffenden Branche. Beabsichtigter Aktionsradius, zugelassene Schaugüter evtl. 
Einschränkungen. Bei Veranstal tungen mit n a t i o n a l e m Charakter wäre 
ein ausdrücklicher Hinweis erwünscht, ob deutsche Erzeugnisse durch ansässige 
Ver t re ter oder Einfuhrfirmen gezeigt werden können. 

Bedeutung der Veranstaltung für die deutsche Ausfuhr. 
Stellung des deutschen Handels, evtl. E i n - und Ausfuhrziffern. V a l u t a -

und Zol l f ragen. Absatzaussichten unter Nennung der W a r e n , die unter diesem 
Gesichtspunkt zur Ausstel lung geeignet erscheinen, sowie praktische Ratschläge 
zur Überwindung etwa bestehender Handelshemmnisse. Verhältnis zu anderen 
Ausstel lungen bzw. Messen des Landes. Rückblick auf etwaige vorhergegangene 
Veranstal tungen unter Hervorhebung der Entwicklungstendenz. 

Wer fördert die Veranstaltung ? 
Unterstützung durch amtliche und maßgebende private Kreise , Regierungen, 

Wirtschaftskreise, Fachverbände, Presse. 

Verkehrs* und Zollerleichterungen. 
Eisenbahn ^ T a r i f - und Paßgebühren-Ermäßigungen. Ist die zollfreie E i n -

und Wiederausfuhr sichergestellt bzw. welche sonstigen Formen von Vergünst i -
gungen im Zol lverkehr sind vorgesehen? 



S AI uß folgerung: 

In welchem Rahmen 
wird eine deutsche Beteiligung empfohlen? 

Private Einzelbeteil igung von Firmen — private Auskunftsstelle der deut-
schen Wirtschaft — Zusammenfassung deutscher Einzelfirmen in einheitlichem 
Rahmen — amtliche deutsche Betei l igung mit Auskunftsstelle der deutschen 
Wirtschaft . 

Welche Gründe 
würden gegen eine deutsche Beteiligung sprechen? 

II. 

Berichterstattung über abgeschlossene Ausstellungs-
u n d Messe V e r a n s t a l t u n g e n . 

Allgemeine wirtschaftliche Erfahrungen und Lehren aus der 
Veranstaltung sind in den Vordergrund zu stellen. Vor allem 
ist es von Wert, neben der Entwicklung der ausländischen Indu-
strie, ihre Versuche, mit ihrem Absatz der deutschen Industrie 
Konkurrenz zu machen, zu beobachten. Im einzelnen wäre ferner 
auf folgende Punkte Gewicht zu legen: 

Ausstellerbeteiligung. 
Gesamtzahl . Vertei lung auf Ausstellergruppen nach Branchen. Verte i lung 

auf Ausstellergruppen nach Herkunftsländern. Fehlende und schwach besetzte 
Gruppen. Gründe des Fernbleibens. 

Besuch. 
* 

Gesamtzahl der Besucher und Beurteilung des Besucherumfanges. C h a r a k -
terisierung der Besucherkreise — Wiederverkäufer — Händler — Verbraucher 
— Sehleute — und ihrer St immung. Kongresse von Fachleuten. W e n n 
möglich, Ziffern über den Ausländerbesuch im allgemeinen sowie aus den 
wichtigsten Nachbar - und Absatzländern des die Messe oder Ausstel lung 
veranstaltenden Landes. 



Gesamtergebnis. 
A u f n a h m e der Veransta l tung in den beteiligten Kreisen und in der Presse/ 

bei Messen Geschäftserfolge (Umsatzsdiätzungen) in Vertei lung auf die einzelnen 
Geschäftszweige und das I n - und Ausland. Preisverhältnisse. Beeinflussung 
des Ergebnisses bzw. des Geschäfts durch äußere Umstände. Auffäl l ige F o r t « 
schritte — Konstruktionen — Formgebung. Konkurrenzfähigkeit der deutschen 
Erzeugnisse . 

Voraussichtliche zukünftige Entwicklung und Bedeutung 
des Unternehmens. 

Ist Wiederholung geplant und wann? Z u erwartende Hal tung gegen» 
über deutschen Interessenten,- diesen zu empfehlende Stellung, besondere R a t -
schläge bezüglich Standaufmachung, Reklameformen, Auftreten usw. 

Technische Einzelfragen. 
Ü b e r diese Fragen geben meistens die Werbebroschüren bzw. gedruckten 

Ausstellungsbedingungen der Veranstal tungen Auskunft . 

E s wird daher gebeten, in jedem Einzelfal le möglichst mehrere Exemplare 
derartiger Unterlagen einem Bericht beizufügen. 
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